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VON CHRISTIANE NASTAROWITZ-BIEN 
(TEXT UND FOTOS)

Was tun, wenn man im Sommer nicht 
in die Berge fahren konnte und im spä-
ten Herbst Sehnsucht nach alpinem Fels 
bekommt? Diese Frage stellten wir uns 
Mitte Oktober 2015. Die Wetterfrösche 
versprachen Kaiserwetter, doch auf den 
höheren Gipfeln lag bereits ordentlich 
Schnee und die Tage im Oktober sind 
kurz. So suchten wir nach südlich-son-
nigen Bergen mit geringen Gipfelhöhen. 
Wir fanden die Lessinischen Alpen öst-
lich des Gardasees – ein Minaturgebirge, 
das die Italiener aus gutem Grund lieb-
voll „Piccole Dolomiti“ nennen.
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Aussichtsreiche Wanderungen in wilder 
Felskulisse
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Kleine Alpen für kurze Tage

Klettern und Wandern in den Piccole Dolomitit

Blick vom Monte Baffelàn auf die verschneite Brenta, rechts im Bild die Felskette des Sengio Alto 
mit dem Monte Cornetto.

Luftige Kletterei in der Ostwand des Monte 
Baffelàn (Ver-Stelle)
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Sonniges Genussklettern in bestem Fels
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INFO

Unterkunft:  Rifugio Campogrosso, 1.457 m, ruhige, 
aussichtsreiche Lage am Ende der Straße, Tel:  
+39 044 57 50 30/+39 044 51 92 04 68; info@ 
rifugiocampogrosso.com (wenn keine Antwort, 
zweite Mail an rifugiocampogrosso@gmail.com); 
ganzjährig geöffnet (vorbestellen an Feiertagen und 
Vollmondabenden, da dann beliebtes Ausflugsziel); 
weitere Infos: www.rifugiocampogrosso.com

Anreise: 
Auto:  
- Von Norden über A22 (Brennerautobahn) bis 
„Rovereto Süd“, Straße 46 bis Passo Pian delle Fu-
gazze, von dort entweder zu Fuß über die Via Set-
tefontane (Wegnr. E5 / 170) zur Hütte (ca. 5 km, für 
PKW gesperrt!) oder weiter nach Valli del Pasubio 
und auf Straße 246 über Staro nach Recoaro Terme 
- Von Süden über A4 Verona – Venezia bis „Alte 
Montecchio“, Straße 246 über Valdagno nach Re-
coaro Terme
- Von Recoaro Terme auf kleinem Sträßchen über 
Merendaore zum Rif. Campogrosso (12 km, letzte 
4 km eng, steil, aber asphaltiert, Durchfahrt frei 
bis zur Hütte)

Öffentliche Verkehrsmittel: 
- Linienbusse nach Recoaro Terme von Vicenza oder 
Schio (Bahnhof)
-In der Sommersaison Shuttle-Busse von Re-
coaro Terme zum Rifugio Campogrosso und 
von S. Antonio zum Passo Pian delle Fugazze 
- Weitere Infos: www.ftv.vi.it/ oder 
XXX�SFDPBSPUFSNF�DPN

Straßenkarte: „Lombardia”, Touring Editore (Tour-
ing Club Italiano), Carti Regionali, 1:200.000

Wanderkarte: „Sentieri Pasubio Carega“, Sezione 
Vicentine del C.A.I., 2013, 1:25.000 (erhältlich im 
Rif. Campogrosso)

Wanderführer (alle erhältlich in unserer Sektions-
bibliothek):

Tageswanderungen: 
„Trentino Gardasee“, Rother Wanderbuch von Mark 
Zahel
Sehr gute Beschreibung von vier interessanten 
Rundwanderungen am Passo di Campogrosso / 
Passo Pian delle Fugazze.
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Fernwanderweg: 
Die letzten Etappen des Fernwanderwegs E 5 (Pas-
so Coè – Verona) führen am Rifugio Campogrosso 
vorbei durch die Piccole Dolomiti.
Führer z. B. „Fernwanderweg E5, Konstanz – Vero-
na“, Rother Wanderführer von Stephan Baur/Dirk 
Steuerwald) oder „Alpentrek – Zu Fuß von Kufstein 
nach Verona“, Atesia-Verlag, von Werner Sedlak

Kletterführer: 
Einige Routen sind im Auswahlführer „Dolomiten 
vertikal – Süd“ (loboedition, von Stefan Wagen-
hals) enthalten, die Beschreibungen sind aber un-
genau (Primo Apostolo) bis unbrauchbar (Monte 
Baffelàn)!

Für alle, die etwas Italienisch verstehen, ist der Ge-
bietsführer „Piccole Dolomiti e dintorni – Arrampi-
cate scelte“ von Guido Casarotto (Cierre edizioni) 
äußerst empfehlenswert. Die aktuelle Auflage ist 
2015 erschienen, enthält zu jeder Tour ein detail-
liertes Topo sowie Zu-/Abstiegsbeschreibungen 
und Kurzinfos in leicht verständlichem Italienisch. 
Erhältlich im Rif. Campogrosso (29,00 €)

Auf dem Sentiero del Fumante


